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^ Zimmer 170 ' 47 . Jahrgang Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 25. Juli 1127

i Rezirks-TuM-u.Sportfest des5 . Bezirks . w . Kreis
in Niefern, am 25.. 24. und 25. Juli

, Nach fünfjähriger Pause veranstaltete der 3. Bezirk in dem
Irlich gelegenen Ort Niesern sein 9 . Bezirks-Turn - und Svort -

hat t 'IT - Es sei gleich gesagt, daß das Fest ein Markstein in der Ent -

5 K » !>cklung für die Arbeitersvortbewegung in Mittelbaden bedeutet,
tfluö 5 Ws wirtschaftlicher Notlage , Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit
Heitel homten von allen Teilen des Bezirks in großer Anzahl die aktiven
r zu 1 *Hb passiven Teilnehmer dem Festorte zu . Manch alte Freundschaft

. N >e bekräftigt , Turngenossen älteren Jahrganges , Pioniere der
»li : d̂beiter -Turn - und Sportbewegung , begleiteten blühende, Leben

pichende, kraftstrotzende Jugend . Ein Symbol der Erneuerung .
^ Beteiligung am Fest war gut zu nennen . Alle Sparten , mit

Zunahme der Wassersportler, waren vertreten , und warben über-
;;55, sf ’NnasoolI für ihre Sportart .

Die sonst stillen Ortsstraben wiederhallten schon am Samstag
J’ttaß von dem Marschrhythmus der Gäste , die schon zu früher
^ Mittagsstunde in Niefern eintrafen ; Spielmannszüge kündeten

daß etwas besonderes vor sich geben sollte . Der Festvlatz war
gewählt. Dank der Arbeit der Nieferner Svortgenossen und der

uvve Pforzheim war das Gelände in guter Verfassung. Um 3
. 11bewegte sich ein Kinderfestzug vom Festplatz in den Ort . Leuch¬
te Kinderaugen strahlten aus den jungen Eestchtern. Um 4

“4 hi ^ gönnen die sportlichen Einzelwettkämvfe , nebenbei liefen die
nveu ^ / Merischen. Die Beteiligung war sehr gut . Um halb 7 Uhr tra -
et t * 2 Handballmannschaften Karlsruher F .T . — komb . Daden -Ba -~ ~ ■ - ~
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Eeroldsau und Hagsfeld an . Karlsruhe entschied diesen
ten r^ vs für seine Farben mit 3 : t . Auf dem Fußballfeld standen
n toi ,5 Buckenberg I — Oetisbeim gegenüber. Bor Ablauf der regu-
" jA ‘«tt * -

vi- 3*
rveod«*

llei!" Jeien Turnerschaft Niesern . Tutngenossc M o st e r , entbot
^

die
Ibk 2 für seinen Verein . Er dankte für den guten Besuch , wie er
15. derer dankend gedachte , die in unermüdliche Arbeit dazu ver¬

sorg », 'kn haben , daß das Fest würdig begangen werden kann. Herr
cn «Nermeister Kling von Niefern bewillkommnete die Festgäste
r -WZ ki» Herzlichste , er wünschte gutes Wetter , freudige Stunden und
«Jjit4 iir> 9ute Erinnerung an den Festort . Der Vorsitzende des 3 . Be-

irt ’ Eenosie Müller , nahm hierauf das Wort . Mit zu Herzen
— jNben Worten begrüßte er die Erschienenen. Nach fünf Jahren
»ottn » "Nter Zeit treffe man sich in dem Gedanken, daß die Deutsche
,erl!Aj publik ruhigeren Zeiten als wie sie damals waren , entgegen

Diese Hoffnung hat sich leider nicht erfüllt . Arbeitslosigkeit ,
gprj Nunben mit der großen Not des Proletariats , lag wie ein Alp-

»ott ^ ..auf unseren Genosien und auf unseren Vereinen . Politische
, ^ "ältnisse bedrohten den Ausstieg des Proletariats und heute

5r JN die Aussichten nicht rosig zu nennen . Darum gilt es für

Spielzeit mußte dieses Treffen , wegen eintretender Dunkel-
beendigt werden. Stand 3 : 2 für Oetisbeim .

Das Festbankett
s Anschließend an die Darbietungen auf dem Rasen fand das

-it, &
, fjjifl Zankes Festspiel: I u g e n d g e l ö b n i s

■ j. >>̂ kett statt . Das große Zelt konnte kaum die Massen fassen . Die
nt, t ^ endgruvve Pforzheim überraschte die Anwesenden mit Rudolfs

i
. bie Erschienenen die Internationale .

Begeistert sangen hier-
Der Vorsitzende der

i « ‘hj
. M
»n 1
« VfiiLol '1

c ; Arbeitersportler , sich als Kämpfer einzusetzen für Volksgesund-
» '> Festigung der Republik und für den Aufstieg der gesamten
^

° °>tersvortbewegung. Der Arbeiter -Turn - und Svortbund stellt
jNe » u6t in den Dienst des Sozialismus . Ernste, sportliche Ar-

! ist heute schon geleistet und wird es am morgigen Tage noch
werden, als Zeuge was wir zu leisten imstande sind . Ein drei-

L; ?s Frei Heil auf die internationale Arbeitersvortbewegung
si/?brauste das Zelt . Genosse H ä u ß l e r als Vertreter dos Krei -
^ dermittelte die besten Guiiße des Kreisvorstandes und wünschte

Fest einen guten Verlaus . Nicht Worte allein sollen gesprochen
(iJN sondern auch die Tat soll beweisen, daß wir vorwärts und

^ärts wollen.
^ Die nun folgenden Darbietungen waren Glanzleistungen auf
j}

" « ebiete des Volkssportes. Den Vogel schoß die Abteilung der
JjjN Turnerschaft Karlsruhe mit ihren Turnerinnen ab. Diese
t. ‘« oi , Schritt - und Freiiibungssormen werden Allen unvergeßlicha . Die Bezirksriege am Barren, sowie am Pferd, leistete Vor-

* 8
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Das Keulenschwingen der Durlacher Turnerinnen , die
hxMsen am großen Ring der Freien Turnerschaft Niefern , Fest -
!n^ "Ungen der Turnerinnen von Niefern , Langstabübungen der-
wJ . Abteilung , das Pferdeturnen der Pforzbeimer Turnerinnen
^»ßt

b Eemcinschaftsfreiübungen der F .T .K . Abteilung Müblburg ,
W *en ° U(*> verbissensten Gegner überzeugen, daß wir in un-
IPezirk nur Gutes leisten. Die Nieserner Musik -
t,„^ He umrahmte mit ihren klotten Weisen das Bankett und
ief

"
- ihren guten Teil zum Gelingen mit bei. Man ging

in sein Quartier , das die Nieferner Bevölkerung freund¬
er Verfügung stellte.

Ein Fest- und Arbeitstag
il », Sonntag früh weckte die Nieferncr Musik die Festteilnehmer .

iEe die Fortsetzung der Wettkämpfe erfolgen . Mit einer
Vetspätung konnte man beginnen. Sehr gute Vereins -

§ inzelturner von Qualität boten ihr Können . Die Sportler
3eito M »u Endläufen . Was die Bahnen zuließen, wurde an

0

^ Ue
”
r i crouSBef)oIt . Unaufhörlich strömten in der Zwischenzeit
N °ren von Festgästen nach Niefern . Teils brachte sie der
As die Omnibusse und viele kamen auf Schusters Rappen .

Not ’ kamen, waren erfüllt mit stolzer Festesfreude. Soli -
Nooe ,£

>$ 1 und dem Bewußtsein , auch ihren Teil zum Feste bei -
j®nb f Während noch reger Betrieb auf dem Hauvtvlatz herrschte ,'
ci n .U ' dem Nebenplatz das Jugendsviel Oetisbeim — Grünwin -

Nte
" "ds mit dem Ergebnis von 4 : 1 zu Gunsten Erünwinkels

Der Festzog
1 Uhr stellte sich am Festvlatz der Festzug auf . An der

utit schön geschmückten Rädern , aus einem von diesem
Vtet * Flieger montiert , der Arbeiterradfabrer -
i’tfes.

’L ^ iefern. Ihm folgte das Svielmannskorvs des 3 . Be-
»' °lern °, -ü, ein bunter Fabnenwald und hinter diesem die
jNefm , Wusikkavelle . Alsdann eine 1509kövfige Sportlerschar .
» Urp . A ftel die große Beteiligung der Jugend und der
Kalium sunen auf . Sehnige , kraftstrotzende Gestalten , sonnen -
$ 0t Uet

’n j ^ ’et nicht enden wollendem Zuge marschierten Turner ,
Me ^ uud Fußballer . Internationale , Sturmlied , Frei Heil-

S ,tn an den Häusern empor, die Flaggenschmuck und
ieo»I ^ annengrün trugen . Die Bevölkerung Nieferns bekun -

As Mart» -
^nteresie und lebhafte Anteilnahme am Festzug . Der

N» ^ koßAq» '^ 'n imposanter Weise auf dem Festvlatz ein . wo
ii ? ttn«n ^ enge seiner harrte . Die Sportler und Turner boten
«nt " » » „ "Eldlichen Aufmarsch , dem sich Massenfrei -
lez^ l^elto 7-^ ^ lln durchgeführt, anschlossen. Nach dem Abmarsch

N bem 0U1 dem Platze ein lebhaftes Turner - und Svortler -
die Zuschauer mit sichtlichem Interesse folgten. Die

Sportlerinnen marschierten auf und erfreuten ebenfalls mit exakt
ausgefübrten Freiübungen . Die Entscheidungskämpfe der Leicht¬
athleten boten eine Fülle guter Leistungen. Ein Rassballiviel ,
Gruppe 1—2 endete mit dem Sieg der 1 . Gruppe mit dem Resultat
6 : 1 . Den Abschluß des Festes bildete ein Fußballspiel zweier
Auswahlmannschaften A — B. Auch hier bekundeten die Zu¬
schauer lebhaftes Interesse . Bericht folgt an anderer Stelle . Mit
4 :2 für A ging das Spiel aus . — Langsam mußten nun die Aus¬
wärtigen nach Hause , nur ungern schied man von dieser Stätte , die
man lieb gewonnen batte .

Zusammenfassend darf gesagt werden, daß das 9 . Turn - und
Sportfest ein voller Erfolg war . Die Leistungen standen auf voller
Höbe . Jede Sparte bat ihr Bestes gegeben. Harmonie lagerte
über dem Fest. Dank denen, die all die Unsumme von Arbeit , vor
und während dem Fest , geleistet haben. Dank der Bevölkerung
von Niefern , die in gastfreundschaftlicherWeise unsere Genossinnen
und Genossen beherbergten . Und nun vorwärts an die Arbeit , die
Vereine des 3 . Bezirkes haben es in Niefern aufs Neue bewiesen ,
daß sie trotz alledem für die Volksgesundheit mehr tun kann, als wie
unsere Gegner es cingesteben wollen. Mit Stolz und Freude dürfen
wir auf diese Veranstaltung zurückblicken. Möge es neuer Ansporn
sein , für die , die sich müde fühlen . Frei Heil ! L . B.

Die Wettspiele
Fußballspiel A — B in Niefern 4 : 2

A ist gelb, ß ist blau
Um 5 Uhr beginnt das Spiel vor einer Zuschauermasse von

2909. Ein rasches Tempo wird auf beiden Seiten ungeschlagen.
Blau findet sich zuerst zusammen und wird öfters gefährlich. Eine
Flanke von dem Linksaußen von Blau wird von dem Torwart gut
abgewcbrt . Gleich darauf muß der linke Verteidiger von Gelb eine
bedenkliche Situation klären . Gelb kommt vor Blaus Tor , ein
Bombenschuß hält der B .-Torbüter in feiner Weise . - Ein weiterer
Schuß streilht über die Latten . Im Gegenzug spielt sich der Halb¬
linke von Blau gut durch und unhaltbar setzt er das Leder in den
Kasten. Nach Anspiel drückt Gelb sofort auf Ausgleich, der nach
einigen Minuten gelingt . Das Spiel nimmt seinen Fortgang . Ein
von Blau erzieltes Tor wird wegen Abseits nicht gewertet . Gelb ist
nun ronangebend. Der lieke Flügel schafft unheimlich gefährliche
Situationen . Eine schöne ' Leistung des Mittelstürmers von Gelb
bringt kurz vor der Pause die Führung . Nach Seitenwechsel ver¬
schiebt der Halbrechte von Blau in aussichtsreicher Stellung . Blau
drängt kurze Zeit , zwei unoerwertete Ecken ist aber nur die Aus¬
beute. Gelb dominiert . Schüsse streichen über und neben den Ka¬
sten . Nur vereinzelt kommt Blau aus seiner Hälfte . In der 79.
Minute erzielt der Halblinke von Gelb den 3 . Treffer , dem drei Mi¬
nuten später der Mittelstürmer den 4 . folgen läßt . Blaus Anstren¬
gungen werden mit einem 2 . Treffer belohnt . Kurz vor Schluß
gelingt derselbe. — Gelb war die bessere Mannschaft. Sturm gut .
Die Läuferreihe ebenfalls . Der linke Ersatzläufer .fiel etwas ab.
Verteidigung Klasse . Schlußmann ebenfalls gut . — Blau ent¬
täuschte angenehm. Hintermannschaft mit Läuferreihe arbeitet auf¬
opfernd. Der Sturm gut , konnte jedoch gegen die gute Verteidi¬
gung von Gelb nicht viel ausrichten . Schiedsrichter korrekt und ein¬
wandfrei . Das Spiel fand allgemeinen Beifall und war wirklich
von propagandistischem Wert . E . G.

Grünwinkel Jugend — Oetisbeim Jugend 4 : 1
Beide Mannschaften fanden sich vor Halbzeit nicht zusammen.

Er . batte wohl mehr vom Spiel , aber alle guten Sachen scheiterten
an der prima arbeitenden Hintermannschaft von Oetisbeim . Bis
zur Pause blieb ein Erfolg aus . Nach derselben entstand ein ande¬
res Bild . Beide Mannschaften gingen aus sich heraus . Der kleine
energische Oetisbeimer Spieler schoß für seinen Verein das erste
Tor . Erünwinkel kombinierte nach Anstoß glänzend zusammen und
glichen aus . Noch dreimal ist Grünwinkel erfolgreich. Mit dem
Schlußpfiff wurde ein Spiel beendigt, das durch die guten Leistun¬
gen nach der Halbzeit vollauf befriedigte . R . H.

Oetisbeim 1 — Buckenberg I 3 : 2 (1 : 2)
Im Rahmen des Bezirks-Turn - und Sportfestes ging am

Samstag abend das Treffen vor sich . Gleich nach Beginn fällt nach
schöner Kombination durch den Halblistken von B . ein Ueber-
raschungstor. Buckenberg ist weiterhin tonangebend . Ein weite¬
rer . schön vorgetragener Angriff wird bald darauf durch einen
2. Treffer belohnt . Oetisbeim wacht auf , das Sviel wird ausge¬
glichener. Der unsichere Sturm von Oe . vermag jedoch vorerst die
guten Vorlagen der Läuferreihe nicht zu verwerten . Eine Minute
vor Halbzeit fällt endlich für Oe . das längst verdiente Tor .
Pause 2 : 1 . Nach Halbzeit ist Oe . sichtlich im Vorteil . Nach 15
Minuten Spielzeit muß das Treffen bedauerlicherweise unter¬
brochen werden durch die Einschiebung einer 3 X 1999 Meter Sta¬
fette. Solches dürfte bei guter Verständigung der Techniker nicht
Vorkommen , da die Gefahr der Erkältung bei den jetzigen Witte -
rlwgsverhältnissen zu groß ist für die Spieler . Das Sviel ging dann
weiter und es gelingt Oe. das Siegestor . Ein Bombenschuß geht
an die Latte , dem B . Torwächter an den Hinterkopf, von wo aus
er den Weg ins Netz findet . Wegen eintretender Dunkelheit mußte
das Treffen , wenige Minuten vor Ablauf der regulären Spielzeit ,
beendet werden . E . A .

Handballspiel Karlsruhe F .T .K. — Kombinierte Mannschaft
Hagsfeld, Baden -Baden und Baden -Eeroldsau 3 : 1

Karlsruhe , die technisch bessere Mannschaft , hatte etwas mehr
vom Sviel . Das Gegenüber machte den Sieck nicht so leicht . Die
schön gezeigten Einzelleistungen blieben jedoch ohne den krönenden
Erfolg . 3 mal mußte der Hüter der komb . Elf das Leder passieren
lassen , wohingegen der Karlsruher sich nur einmal als geschlagen
bekennen mußte. R . F.

Die Wettkämpfe der Turner und Turnerinnen
Geräteturnen Klasse I. Turner . 1 . Weingarten 95 Punkte .

2 . Erötzingen 92 Punkte , 3 . Turngemeinde Durlach 99 Punkte . 4.
Durlach- Aue 82 Punkte . — TT. Klasse . 1 . Eriinwettersbach und
Jöblingen mit je 92 Punkten , 2 . Muggensturm und Sagsfeld je 91
Punkte , 3 . Oetisbeim 90 Punkte , 4 . Stein , Niefern und Bergbau¬
sen je 89 Punkte , 5 . Pforzheim 88 Punkte . — TTT. Klasse . 1 . Kap¬
fenhardt 89 Punkte , 2 . Rüppurr 87 Punkte und Söllingen 87 Punkte .
3 Bietigheim urid Wöschbach 86, 4 . Michelbach , Niefern , Unter¬
grombach , Wössingen 85, 5 . Pfortz 84 . — Turnerinnen I . Klasse :
Durlach und Karlsruhe 86, 2 . Daxlanden 85, 3. Pforzheim 83. —

Turnerinnen TT. Klasse : 1 . Durlach-Aue 99 Punkte , 2. Berg -
bausen und Hagsfeld 89, 3 . Rüppurr . Erötzingen und Ettlingen 87,
4 . Jöblingen 85 , 5 . Mörsch 84 Punkte . —

Siebenkampf Turner : 1 . Rotkengaß Tb -, Weingarten , 247
Punkte , 2. Schierig Fritz, Durlach, 242, 3. Martini Otto , Durlach

234 , 4. Diehl Adolf, Oetisbeim , 226, 5 . Aab Gustav, Karlsruhe
und Walter Albert , Aue , 225 Punkte . — Dreikampf A -Klasse :
Sportler : 1 . Molitor Willi , Karlsruhe , 227, 2 . Willi Veitb , Karls¬
ruhe 215 , 3. Friedrich Dolde, Weingarten , 191, 4 . Emil Böbler ,
Söllingen , 168, 5 . Friedrich Hurst, Karlsruhe , 160 Punkte . — Drei¬
kampf Sportler B-Klasse : 1 . Hans Venneter, Berghausen 213 , 2.
Adolf Bauer , Stein , 168, 3. Walter Schoedtle, Pforzheim , 161, 4 .
Wilb . Jüngling , Durlach, 153, 5 . Otto Saier , Rintheim , 152 Punkte .
— Dreikampf 6 - Klasse : Sportler. 1 . Adolf Schiible , Königsbach .
216 , 2. Stefan Walz , Erötzingen, 198, 3. Gustav Martin , Wein¬
garten , 196, 4 . Aug. Eiessinger, Söllingen , 193, 5 . Karl Fischer ,
Jöblingen , 192 Punkte . — Dreikampf Jugend : 1 . Meder Otto ,
Singen , 275 , 2 . Martin Vogel, Jöblingen , 265 , 3 . Wilb . Rühl , Bröt¬
zingen 252 , 4 . Adolf Ott , Aue , 253, 5 . Karl Hübsch, Karlsruhe , 248
Punkte . — Dreikampf Sportlerinnen : 1 . Friedei Krause , Karls¬
ruhe , 213 , 2 . Klara Roth , Karlsruhe 197 3. Gertrud Reff , Rint¬
heim 188 Punkte . —

199 Meter- Lauf . Sportler A-Klasse : Willi Molitor , Karls¬
ruhe , 11,4, 2 . Emil Böbler , Söllingen , 12, Osk . Eießinger , Söllin¬
gen 12,3, Willi Veitb 13,1 Sekd. — B-Klasse : Hans Venneter ,
Berghausen , 12,1, Walter Schüttle, Pforzheim 13,1. — 6 -Klasse :
Gustav Martin , Weingarten , 12,3, 2 . Emil Seidel Söllingen , 12,4.
— Iva Meter . Sportlerinnen . Friede ! Krause Karlsruhe , 14,2
2 . Klara Roth , Karlsruhe , 14,4. — Dreikampf Sportlerinnen :
Friede ! Krause, Karlsruhe , 213, 2 . Klara Roth , Karlsruhe , 197,
Reff Gertrud , Rintheim , 188, 4 . Kornmann Darlanden 185 P .
— Dreikampf Jugend. 1 . Otto Meder , Singen , 275 , 2. Mart.
Vogel, Jöblingen , 265 , 3 . Wilhelm Rühl , Brötzingen. 252 , 4 . Ott
Ad ., Aue 251 , 5 . Hübsch Karl , Karlsruhe , 248 . — 200 Meter Jugend .
Gust. Martin , Weingarten , 25,4, Hermann Busse , Rastatt , 2 . Ad .
Krüger , Karlsruhe 26,2, 3 . Erwin Feile , Karlsruhe 26,4 und Fer¬
dinand Eutekunst, Pforzheim . — 4vv Meter Jugend : Erwin Mer -
genthaler , Buckenberg , 62 ; 2. Walter Seidel , Karlsruhe , 63 und
Ferdinand Eutekunst, Pforzheim ; 3 . Aus . Eießinger , Söllingen 64,4.
— 1590 Meter Jugend : Erich Deusch, Karlsruhe , 5 Min . 9 Sek .,
Erwin Feiler , Karlsruhe . — 4 mal 100 Meter Stafette Jugend .
Weingarten 52 , 2 . Söllingen 52,2, 3 . Mugensturm 52,4 , 4 . Karlsruhe
5. Pforzheim . — 4 mal 100 Meter Stafette Sportler : 1 . Karls¬
ruhe 49,2, 2 . Söllingen 59,1 , 3 . Enzberg 51,3, 4 . Pforzheim und
F .T .K . IT 52,1. — 4 mal 100 Meter Sportlerinnen Stafette : 1 .
Karlsruhe 61,4. — 200 Meter Sportler A . 1 . Willi Molitor 25 , 2 .
Friedrich Dolte , Weingarten . 26,3, 3. Walter Schoedtle, Pforzheim,
26,4.

400 Meter Sportler A. - Kl. Rudolf Saalmüllcr 69,3 ; 2 . Emil -
Stark ; 3. Albert Krause, Karlsruhe . — Sportler 400 Meter : Her¬
mann Hoffmann, Lomersheim 61,2 ; 2 . Hans Benneter , Berg¬
hausen ; 3 . Ernst Locke , Karlsruhe . — 400 Meter Sportler 6 -Kl . :
Wilhelm Karcher Wilferdingen 62,3 ; 2 . Karl Kirchgäßncr, Rüppurr .
— 800 Meter Sportler : Willi Veitb - Karlsruhe ; 2 Min . 11 Sek. ;
2 . Josef Weber , Kleinsteinbach, 2 Min . 19 Sek . ; 3. Koch, Pforzheim
2 Min . 25 Sek. ; 4 . Jung , Königsbach. — 800 Meter B -Kl . : Ernst
Locke Karlsruhe 2,19 ; 2 . Oskar Eießinger , Söllingen 2,24 . — 800
Meter 6 -Kl . : Karl Kirchgäßer , Rüppurr , 2,23 ; 2 . Karl Welker¬
Baden -Baden 2,28 ; 3. Hermann Hoffmann Söllingen . — 3000
Meter Sportler : Ernst Locke, Karlsruhe 19,19 ; 2. Kienzle, Pforz¬
heim 19,23 ; 3 . Otto Vetter , Karlsruhe ; 4 . Ad. Wolf , Durlach. —
110 Meter HÜrdenlauf : 1 . Rudolf Saalmüller , Pforzheim ; 2 . Emil
Böhler , Söllingen ; 3 . Ad . Häberle , Pforzheim . — Hochsprung
Sportlerinnen: 1 . Gertrud Daum, Karlsruhe 1,28 ; 2 . Klara Roth,
Karlsruhe , Ella Ottenberger , Friede ! Krause, Karlsruhe 1,15. —
Sportlerinnen Speerwerfen: Klara Roth 18,59. — 10 mal 100 Mtr.
Stafette Sportler : 1 . Karlsruhe 2,98 Min . ; 2 . Söllingen 2,14 Min . ;
3 . Pforzheim . — 3 mal 1000 Meter Stafette : 1 . Karlsruhe 9,12
Min . ; 2. Pforzheim 9,25 Min . ; 3 . Söllingen ; 4 . Wilferdingen . —

Cinzelkampf für Eeräteturner: 1 . Hartmann Gust., Weingar¬
ten 253 Punkte ; 2 . Berger Hermann , Erünwettersbach 244 Punkte ;
3. Hattich Wilb ., Erünwettersbach 242 Punkte ; 4 . Fehst Karl , Erün¬
wettersbach 241 Punkte ; b* Klaiber Friedrich, Weingarten 236 P .

Turnerinnen Eerätekampf : 1 . Dettinger Maria , Brötzingen
85 ; 2 . Reff Gertrud 84 ; 3 . Hettenberg Gret ., Durlach 83 ; 4 . Staig
Anna , Brötzingen 79 Punkte und Kornmann Klara , Daxlanden
und Münch Jda , Durlach.

Lufibal»
Rußland (Ländermannschaft ) — Baden-Pfalz (Kreismannschaftj

12 :2 (Halbzeit 8 :0)
Nun hat auch der 19 . Kreis sein Russensviel gehabt . Trotz des

etwas ungünstigen Termin und der kurzen Spielansage hatten
sich etwa 4999 Zuschauer auf dem Stadionvlatz in Mannheim
eingefunden. Nach der Begrüßung und Uebereichung eines Blu¬
menstraußes durch den Kreistechniker stellten sich beide Mannschaften
dem Schiedsrichter Gen. Kohl - Mannheim . Baden -Pfalz in Blau -
Weißem und Rußland in Rot-Weißem Dreß . Blau bat Anspiel
und schon haben die Russen den Ball und werden auch sofort vor
dem blauen Tor gefährlich, das der Torwart nur noch zur Ecke ab-
wehren kann, die ergebenislos verläuft . Der Verteidiger der
Blauen macht „Hand" im Strafraum . Den gegebenen Elfmeter
schiebt der Mittelstürmer leicht vor und der Halblinke schießt neben
das Tor . Blau hat nichts zu bestellen, immer wieder rücken die
Russen rum Angriff . Zwei weitere Ecken bringen den Gästen nichts
ein . Jetzt gelingt es auch den Blauen in den Strafraum des Geg¬
ners zu kommen , aber hier ist ihre Kunst zu Ende . Schon wieder
sitzen die Russen vor dem Tor der Blauen und kommen zu der vier¬
ten Ecke , die abgewehrt wird , der Linksaußen erhält den Ball und
schießt leicht auf das Tor . Der Torwächter zögert mit dem Her -
auslaufen . Die Abwehr des Verteidigers erfaßt der Halbrechte
und sendet »um ersten Tor ein . Sofort nach dem Wiederanspiel
kommen die Russen in den Besitz des Balles . Ein leichter Schuß
will der Torwächter mit dem Fuße abwebren , verfehlt ibn jedoch
und das »weite Tor sitzt . Anschließend folgt Nr . 3 . Nun wird das
Spiel etwas ausgeglichener, auch Blau wird gefährlich. Das viele
Fallen der Blauen verdirbt manche gute Chance. Wenn auch beide
Tore öfters in Gefahr kommen , sind trotzdem die Russen immer ton¬
angebend. Bei einer gefährlichen Situation gibt der linke Läufer
dem Torwächter den Ball zurück, der wiederum mi tdem Eingreifen
zögert und schon hat der Halbrechte der Gäste zum vierten Tor ein -
gesandt. Bis zur Halbzeit ist der Sieger noch zweimal erfolgreich.
Wie soll nun die zweite Halbzeit enden? war die allgemeine Frage .
Man kann evtl , jetzt von der Kreismannschaft mehr erwarten , nach¬
dem ihnen ihre krasse Fehler festgestellt wurden.

Das Wiederanspiel der Russen endet jedoch gleich mit einer
Ecke , welche der Torwächter gerade noch abfassen kann. Nach kur¬
zem Geplänkel ist es der Halbrechte, der das siebente Tor schießt.

' Schon gleich daraus muß der Torwächter zum achtenmal den Ball
aus dem Netz holen. Die Abseitsstellung des rechten Verteidigers
glückte nicht , er schaffte hierdurch nur zwei Mann freie Bahn . Nun
werden auch wieder die Blauen gefährlich. Zwei schöne Schüsse von
Halbrechts und Mittelstürmer geben hart am Tor vorbei . Dann
kann wieder die Verteidigung im letzten Moment den Torschuß der
Blauen vereiteln . Zwei weitere Eckbälle sind der Erfolg der Blauen
Wieder ist es eine Fußabwehr des Torwächters , welche den Russen
den neunten Erfolg bringt . Nun bringt auch ein Hand -Elfmeter
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beit Blauen das erste Tor . Die Freude war jedoch nicht von langer
Dauer , mit einem Kovfball beginnt die zweistellige Torzahl . Bis
Schluß können die Russen noch zweimal und die Blauen noch ein¬
mal erfolgreich sein . Lin schönes Spiel hat sein Ende gefunden,das der Schiedsrichter zur vollen Zufriedenheit leitete .

Die Gäste zeigten uns einen Fußball , wie wir ihn in Mann¬
heim selten gesehen . Stellungsspiel war vorzüglich, die Schüsse
meist genau und präzis . Die Kreismannschaft des 10 . Kreises war
ihrem Gegner in Technisch eine ganze Klasse unterlegen , trotzdem sie
das Spiel immer offen halten konnte . Die Mannschaft war im
Bergleich zum Spiel gegen Finnland nicht wieder zu erkennen. Ge¬
fallen konnte nur der Mittelläufer und linke Läufer . Der Tor¬
wächter, sonst gute Klasse , hätte unbedingt 4 Tore verhüten müssen ,
3 davon in der ersten Halbzeit . Die Verteidigung war ebenfalls
nicht auf der Höhe . Der rechte Läufer war mit dem gesamten
Sturm der schlechteste Teil der Mannschaft. Wenn auch die Nieder¬
lage zuvor schon feststand , so durfte sie in dieser Höbe nicht aus-
fallen. Hoffentlich hat die Mannschaft aus diesem Spiel gelernt .

F.

Radsport
Radsahrerbund Solidarität , Eau 22, 1. Bezirk

Ortsgruppe Walldorf
Die erst am 13 . Dezember 1925 gegründete Ortsgruppe Wall -

d o r f kann bereits am 14 . August d. I . ihre Saalmaschinen der
Weibe übergeben. Man zog es vor , anstelle einer Bannerweihe die
sportliche Entwicklung des Bundes zu berücksichtigen . Man hat bis¬
her die Entwicklung der Ortsgruppe mit allen möglichen Mitteln
behindert : der Radfahrerverein Wanderlust ( bürgerlich) und mit
ihm der Mittelbadische Radfahrerbund mit dem Sitz in Walldors
halten nun ausgerechnet an demselben Tage eine ähnliche Veran¬
staltung ab. Es sei daher an das Pflichtgefühl der Bundesgenos¬
sen und Genossinnen appelliert , durch Massenbesuch für unsere
Sache zu demonstrieren. Diese Veranstaltung muß eine Massen¬
kundgebung werden und die Stärke des Bundes zeigen . Die Orts¬
gruppen des 1 . Bezirks sowie die Ortsgruppen der angrenzenden Be¬
zirke 2, 3, 7 mögen sich zahlreich anmelden . Zuschriften find an
die Genossen Loren» Kraft , Steinstraße , oder an Wilhelm Bel¬
ke n b a ch , Winterstraße , zu richten. Die Veranstaltung beginnt
Sonntag früh 5 Uhr durch Weckruf ; um 6 Ube beginnt das Rad¬
rennen in 3 Klaffen, anschließend Langsam- sowie Hindernisfahren .
1 Uhr : Korsofavren, Festrede, Kunst- und Reigenfahren , abends
Feuerwerk. Die Festrede hat Gen. F e i n e i s - Mannheim über¬
nommen. Die ganze Veranstaltung findet auf dem herrlich mitten
ini Walde an der Schwetzingerstraße gelegenen städt. Spielplatz
statt . Wirtschaft in eigener Regie. Den musikalischen Teil bat die
Stadtkavelle Walldorf übernommen. Arbeiter , erscheint in Massen.

Verschiedenes
Ergebnis der Finncn -Spiele

Nachdem die finnischen Fußballspieler und Leichtathleten ihre
Reise durch Südd eutschland beendet haben, ist ein Ueberblick
über die dabei erzielten Svortleistungen möglich , der interessante
Aufschlüffe bietet . Die Fußballspiele erbrachten folgende Ergebniffc:
Helsingfors gegen Heffen -Naffau 6 : 1 ; gegen Mittelbaden 4 :2 ; gegen
Baden -Pfalz 1 :2 ; gegen Württemberg 5 :2 , gegen Nordbayern 1 :2.
Das Torverhältnis war 17 :9 . Finnland erzielte also drei Sieg «
und erlitt zwei Niederlagen . Bei den leichtathletischen
Wettkämpfen schnitten die Finnen wie folgt ab : In Hessen-Nassau
mit 8 :0 ; in Mittelbaden mit 4 : 1 ; in Baden -Pfalz mit 5 :2 ; in
Württemberg mit 2 :5 ; in Nordbayern mit 7 : 0 ; insgesamt also mit
26 :8 . Dabei wurden folgende Bestleistungen der deutschen und
finnischen Sportler erzielt : 100 Meter : Ruvv , Botnang : 10,8 Sek .,Nummelin -Finnland : 12 Sek. ; 200 Meter : 53,3 Sek., Nummelin -
Finnland : 54,3 Sek. ; 3000 Meter : Sengle -Dietesbeim : 9,18,1 Min .,Kaila -Finnland 9,03,1 Min . ; 5000 Meter : Wolfer -Boblanden :
16,17,5 Min ., Kaila -Finnland : 15,48,9 Min . ; Hammerwerfen : Hum¬
mel-Metzingen: 26,06 Meter ; Tamcletba - Finnland : 35,50 Meter ;
Kugelstoßen: Hallstein-Sandbach : 11,08 Meter ; Tameletha -Finn -
land : 13,11 Meter ; Speerwerfen : Geiger- Feuerbach: 49 Meter ,Tameletha -Finnland : 27,20 Meter ; Schleuderball : Bauer -Neu-
bausen : 52,93 Meter ; Tameletha -Finnland : 52,33 Meter ; Diskus¬
werfen : Nagel -Mannheim : 34,20 Meier . Tameletha -Finnland :

35,75 Meter .
Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich , daß in fünf Wett¬

kämpfen die Deutschen den Finnen über waren . Die Württember -
ger schnitten dabei am besten ab. Sie besiegten 4 Plätze . Baden
1 Platz .

Deutsche Turner und Militärverein
Aus Rastatt wird uns geschrieben : Vor kurzem fand in

Rastatt der Regimentstag der 30er statt . Diese Gelegenheit hatte
die Rastatter deutsche Turnbewegung nicht vorüüergcben
laffen wollen, ohne zu zeigen , daß sie mit den Militärvercinlern
gemeinsame Sache haben. Sie stellte nämlich 2 Reservisten-Wagen
mit Besatzung zum Festzug . In demselben Festzug befand sich ein
Wagen, auf dem eine Kanone mit einem verwundeten Krieger zu
sehen war , dem Krieger zur Seite stand ein Mädchen als Pflegerin
und der Wagen war auch begleite! von Mädchen. Es zeigte sich bei
der Gelegenheit wieder, welche politische Einstellung die „Teutschen "
haben, denn die Verherrlichung einer alten Zeit und und des
Völkermordens steht ihnen heute noch so hoch wie vor dem Kriege.

Freistaat Baden
Oer politische Rechenschaftsbericht der Deutsch

volksparteitichenLanütagsftaktion
wird zur Zeit in der volksparteilichen Presse Badens agbe-
druckt. Auffallend ist die polemische Schärfe, mit der er sich
gegen die demokratische Landtagsfraktion wen¬
det . Sie habe noch weniger Einfluß , wie im früheren Land¬
tag und fei auch gar nicht fähig, die liberalen Jnteresien und
Ziele erfolgreich in der Regierung zu vertreten .

Der Neid, der Neid ! Wären Dr . M a t t e s und Ob¬
kirche r , wie sie anstrebten , 1926 in die badische Regicrungs -
koalition gekommen , dann sähe es natürlich um den Einfluß
der 7 Volksparteiler anders aus . — Charakteristisch für die
geistige lleberheblichkeit dieser Leute ist der kritische Schluß¬
satz des Rechenschaftsberichts . Da liest man folgendes:

„So brachte der Landtag des Landtagsjahres 1926/27 auf wich¬
tigen Gebieten keinen Auf stieg , sondern Rückschritte . Die
Weimarer Koalition vermag weder das geistige , noch das wirt¬
schaftliche Leben unseres Landes so zu fördern , wie es nötig ist.
Nur eines ist sicher , die liberalen Errungenschaften Badens sind in
der Weimarer Koalition stark bedroht und können nur erhalten
bleiben , wenn die liberale Bevölkerung wieder stärkeren Anteil an
dem politischen Leben des Landes nimmt .

"
.

Da haben wir 's ! Auf in den Kampf, badische Volkspartei -
ler , und der badische Staat wird durch euch gerettet . Nur
schade , daß in Baden schon feit 9 Jahren ohne die einstigen
Nationalliberalen regiert wird und es geht auch. Wozu also
die heldenhafte Pose der deutsch-volksparteilichen Landtags¬
fraktion , hinter der bekanntlich nichts steckt.

Sedenkfeier sür einen Freiheitskämpfer
tt . Freiburg , 24 . Juli . ( Eigener Bericht.) Am Grabe der im

Sommer 1849 in Freiburg unter preußischen Standrechtskugeln ge¬
fallenen Freiheitshelden Max D o r t u bat am heutigen Sonntag
eine eindrucksvolle Gedenkfeier stattgefunden . Die Beteiligung war
weitaus stärker als in früheren Jahren ; die Ortsgruppe des Reichs¬
banner « Schwarr-Rot -Gold, die sich mit den von auswärts gekom¬
menen Kameraden und den übrigen Teilnehmern in geschloffenem
Zuge nach dem Grabe begab, konnte 1600 bis 1700 Mann in ihren
Reiben mustern. Rechtsanwalt und Stadtrat E r u m b a ch wür¬
digte in gehaltvollen Worten das Andenken Dortus , der als idea¬
ler Freiheitskämpfer , jeden Anruf um Gnade verschmähend , seine
Ueberzeugung mit dem Tode besiegelt habe. Die von ihm erstrebte
Staatsform sei erreicht worden ; an die Reichsbannerleute richtete
der Redner die Aufforderung , auf der Hut zu sein gegen alle reak¬
tionären Anschläge auf den Bestand der Republik . An dem Grabe
wurden verschiedene Kränze niedergelegt , darunter auch solche von
der Demokratischen Partei und von der Sozialdemokratischen Par¬
tei Deutschlands.

Oer Veftanü an Kraftfahrzeugen in Raden
im Jahre 1827

Bei der am 1 . Juli 1927 stattfindenden Bestandsaufnahme der
Kraftfahrzeuge wurden nach den Feststellungen des Statistischen
Landeramts im Lande Baden ohne Einrechnung der Kraftfahr¬
zeuge der Wehrmacht und Reichspost 28 792 Kraftfahrzeuge ( 1926
22 980) ermittelt ; die Zunahme beträgt somit gegenüber dem Vor¬
jahr 5 812 oder 25,3 Prozent . Von diesen Kraftfahrzeugen entfallen
13 835 ( 1926 — 11276) auf Krafträder , 10 503 (1926 — 7 836) auf
Personenkraftwagen und 3 967 ( 1926 — 3 513 ) auf Lastkraftwagen.
Die Zunahme der Personenkraftwagen war am stärksten ; sie betrug
gegenüber dem Vorjahre 2 667 oder 34 Prozent . Während die Zu¬
nahme der Krafträder 2 559 oder 22,7 Prozent betrug , war die der
Lastkraftwagen am niedersten ; sie betrug nur 454 oder 11,3 Pro .;.
Eine starke Vermehrung und zwar um 40 Prozent erfuhren auch
die Zugmafchienen ohne Güterladeraum ; ihre Gesamtzahl stieg von
285 im Jahr 1926 auf 399 im Berichtsjahr . Unter den 10 503 Per¬
sonenkraftwagen sind 119 Kraftomnibusse enthalten , die vorwiegend
im öffentlichen Fubrverkebr Verwendung finden ; ferner dienten
59 Kraftwagen für Feuerlöschzwecke und 29 den Zwecken der Stra -
ßenreiniguna . Don den 3 967 Lastkraftwagen haben 2 540 ein
Eigengewicht von mehr als 2 000 Kilo ; davon finden vorwiegend
Verwendung im Transportgewerbe 367 , für Zwecke öffentlicher
Behörden 167, in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben 107 und
für andere Zwecke 1899. In den beiden größten Städten der
Landes . Mannheim und Karlsruhe , wurden an Kraftfahrzeugen

zusammen 6 699, das sind nahezu ein Viertel der Gesamtzahl der in
Baden vorhandenen Kraftwagen ermittelt . In Mannheim allein
wurden 1 534 Krafträder , 1706 Personen - und 677 Lastkraftwagen,in Karlsruhe 1 209 Krafträder , 1055 Personen - und 422 Lastkraft¬
wagen gezählt.

Die Frauenabgeordneten des Landtags in Heidelberg. Auf
Einladung des Badischen Krüppelfürsorgevereines besuchten die
weiblichen Abgeordileten des badischen Landtags , sowie der Medi -
zinalreferent im Ministerium des Innern , Obermedizinalrat Dr.
Römer , am Freitag das Landeskrüppelheim und die Orthopädische
Klinik in Schlierbach. Nach einleitenden Worten des Vereinsvor¬
sitzenden, Landeskommiffär Hebting , folgte ein Rundgang durch das
Seim unter Führung des Prof . v . Baeyer . Darnach benab man
sich nach Schlierbach. Die Ueberzeugung von der Wichtigkeit der
handwerklichen Ausbildung der Krüppel wurde bei den Besuchern
aufs neue bestärkt.

öewerklchaflsvcwcgung
Der hohe Wert der gewerkschaftlichen Organisation

und Tätigkeit
Von der Macht der Verbände , die die Arbeitnehmer sich in

ihren Gewerkschaften geschaffen haben , legt der Bericht des deut¬
schen Nahrungs - und Eenußmittelarbeiterverbandes ( Deng) für
das Jahr 1926 beredtes Zeugnis ab. Durch die geführten Lobn-
und Tarifbewegungen hatten insgesamt 92 973 Berufskollegen
einen Erfolg zu verzeichnen .

Erreicht wurden : Eine Arbeitszeitverkürzung für 207 Per¬
sonen um insgesamt 821 Stunden pro Woche ; eine Lohnerhöhung
für 24 628 Personen um insgesamt 34 668 Jl pro Woche ; eine Er¬
höhung der tarifl . Ueberstundenausschläge für 1903 Personen ; die
Beseitigung des Kost - u . Logiszwangs für weitere 756 Personen ;
der Abschluß von neuen Tarifen für insgesamt 69 878 Personen und
sonstige Berbefferungen der Arbeitsoerhältnisse für 6092 Personen .
Ferner wurden folgende Verschlechterungen abgewehrt : Arbeits¬
zeitverlängerung für 55 060 Beschäftigte, Lohnverkürzungen für
55 573 Beschäftigte, sonstige Verschlechterungen für 64 155 Be¬
schäftigte .

Die erreichte Lohnerhöhung um 34 668 Mark pro Woche er¬
gibt im Jahre 1802 738 JL Ferner ist die Beseitigung des Kost -
und Logiszwangs im Hause des Arbeitgebers — dieser unwürdige
und für einen freien Menschen unerträgliche Zustand , der der
Uebertretung des Nacht - und Sonntagsbackverbotes und der Ar¬
beitszeitbestimmungen stets Tür und Tor öffnet — nicht hoch ge¬
nug anruschlagen, die der Verband durch Abschluß von neuen
Tarifen für weitere 756 Bäcker- und Konditorgehilfen erreicht hat .

Der Verband hat damit erneut bewiesen , daß er eine unent¬
behrliche Organisation für alle Beschäftigten im Bäcker- und Kon¬
ditorgewerbe sowie iu der Süß - , Back- und Teigwarenindustrie zur
Verbefferaug ihrer Lebensbedingungen ist.

Aus aller Well io
Vernichtung einer Schachtanlage

Esten , 24 . Juli . Der in der Nähe des Livve-Seitenkanals e - '
legene, eben fertiggestelle Schacht 3 der Zeche „Auguste Viktoria " i "
Hüls ist beute vormittag durch Waffereinbruch mit allen Schacht-
bauten vollständig zerstört worden. Alle Schachtanlagen find in
einen Graben von zweihundert Metern Durchmesser verschwunden
Die Tagesschicht von fünfzehn Mann konnte sich im letzten Augen¬
blick vor dem Zusammensturz aus dem Schacht retten . Die über
Tage beschäftigte Belegschaft von dreißig Mann entging nur durch
schleunigste Flucht dem Tode. Die Schachtanlagen 1 und 2 der ge¬
nannten Zeche, die mit Schacht 3 durch einen Querschlag in Ver¬
bindung standen, sind schwer in Mitleidenschaft gezogen worden .
Die dritte Sohle steht unter Wasser . Auf der »weiten Sohle ist dar
Wasser einen halben bis einen Meter hoch gestiegen. Ein Pferde-
junse aus der dritten Sohle wird wahrscheinlich durch den Waffer¬
einbruch ums Leben gekomen sein . Ein Steiger und vier Mann,
die nach dem Bekanntwerden des Unglücks versuchten , in die dritte
Sohle einzudringen , um den Einbruch zu dämmen, sind vom Master
überrascht und abgeschloffen worden. Man hofft, daß sie sich haben
retten können ; Arbeiten für ihre Rettung sind sofort ausgenommen
worden.

B e r l i n , 25. Juli . Wie aus R a a b s an der Thava (Nieder¬
österreich ) gemeldet wird , hat geestrn nachmittag ein Gelange »
n e r des dortigen Bezirksgefängnisses , der 18jährige Silfs -
orbeiter Johann Sourada , aus Bosnien gebürtig und nach der
Tschechoslowakei zuständig, der sich wegen Notzucht und Einbruch¬
diebstahls in Haft befand, den Gefangenenaufseber , des¬
sen Frau und zwei Kinder ermordet . Der Mörder bat
dem Gefangenenaufseher, der auch die Stelle eines Bollstreckungr -
organs bekleidete, außerdem den Betrag von 10 000 Schilling ge¬
raubt . Nach dem Raubmord hat er noch einen Notzuchtversuch i»
Großau verübt .

Tödlicher Unglücksfall ,
Hördt, Pfalz , 23. Juli . Ein bedauerlicher Unglücksfall stieb ge¬

stern dem Landwirt und Seubändler August Wolf hier zu. Als
dieser mit seinem Sohn mit Heuladen beschäftigt war , stieß er durch
einen unglücklichen Zufall mit dem Kopfe derart an die Spitze eine»
Heugabel, daß er nach einer halben Stunde durch Verblutung starb.
Wolf binterläßt sieben unversorgte Kinder .
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Vier Brunnenbauer ertrunken
Lorankwitz (Landkreis Breslau ) , 23. Juli . Privattele¬

gramm. Beim Ausbau eines alten Brunnens fanden gestern vier
Brunnenbauer den Tod. Sie waren durch Gase, die sich in
der Tiefe angesammelt hatten , betäubt worden und ins Master ge¬
stürzt. Ehe Hilfe gebracht werden konnte, ertranken sie.

Großer Juwelendiebstahl im Zentrum Berlins
Berlin , 23. Juli . Gestern nachmittag erschien in einem der

größten Juwelengeschäfte im Zentrum der Stadt ein elegantes Paar
und ließ sich verschiedene Schmuckstücke vorlegen. Nach ihrem Weg¬
gang entdeckte man , daß ein Samtständer mit neun groben Brillant¬
ringen von 2—10 Karat im Werte von Über 80 000 Ji verschwände »
war . Von den Dieben fehlt jede Spur .

Der BÄsuchsdauerflug abgebrochen
Deffau, 23. Juli . Das im Rahmen der Bersuchsflüge »ur

Sammlung von Erfahrungen für den Dauerflug am 22. Juli um
4 .43 Ubr gestartete Junkersflugzeug W 33 mußte am 23. Juli für*
nach Mitternacht in der Nähe des Flugplatzes Mockau i* hügeligem
Gelände notlanden , weil der bis dahin einwandfrei arbeitende SR*
tor nicht mehr genügend Brennstoff bekam . Trotzdem die Notlan¬
dung bei hügeligem Gelände erfolgen mußte, sind nur das Fahr¬
gestell und der Motorvorbau leicht beschädigt worden. Der Dei-
suchsflug wird in der nächsten Woche fortgesetzt .

Reichsbanner
Schwarz -Rol -Eold

Samstag und Sonntag , den 30. und 31 . Juli 1921-
Eautreffen in Baden - Baden verbunden mit Bannes -
weihe des Kameraden von Deimling . Vollzählige Beteili¬
gung der hiesigen Ortsgruppe ist Pflicht . Redner : Bürgermeister
Dr . Kraus und Reichstagsabg . Schöpflin. Abfahrt am Sams¬
tag : 18 .22 zum Fackelzug und Ehrenkundgebung in der
Turnhalle mit würdigem Programm . Wesen Quartierbestelluns
wollen sich die teilnehmenden Kameraden umgehend bei ihren K»-
meradschaftsführern melden

Kameraden , die am Sonntag beim Wertungsfingen der Arbes-
terlänger Mitwirken, benützen den Zug 12 .30 Uhr und kommen M>>
diesem noch rechtzeitig zum Festzug . Sonntagsrückfahrkarte 1 .60 -T
Wer glaubt , diesen Zug nicht mehr erreichen zu können, meldet >«"
umgehend beim 1 . Vorsitzenden zwecks Einrichtung einer besonde-
ren Fabrmöglichkeit. .

Öct Etat des Badischen Landtags
Der vom Präsidenten Dr . Baumgartner am Schluffe der

Tagung des Landtags gegebenen Uebersicht über die in der laufen¬
den Sitzungsperiode (1926/27) ereldigten Geschäfte entnehmen wir
folgendes : 1 . Oeffentliche Sitzungen 46 . 2 . Ausschußsitzungen :
1 . Ausschuß für den Staatshaushalt 42, 2 . Ausschuß für Gesucheund Beschwerden 18 , 3. Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung
19, 4 . Ausschuß für Geschäftsordnung, Kanzlei und Bücherei 4 ,
5. Verafffungsausfchub 13 , 6 . Unterausschuß des Hausbaltsaus -
schuffes für Beamtengesuche 11 , 7. Vertrauensmännerausschub 8,
zusammen 115. 3 . Eingänge (außer den Gesuchen (s. unten ) :
1 . Gesetzentwürfe der Regierung , Notgesetze , Denkschriften , Staats¬
voranschlag, Rechnungsnachweisungen und sonstige Regierungsvor¬
lagen 42, 2. Initiativanträge 3, 3. Sonstige selbständige Anträge
69, 4 . Förmliche Anfragen 15 , 5 . Kurze Anfragen 20. 4 . Unerledigt
sind geblieben : 1 . Regierungsvorlagen 4 , 2 . Selbständige - Anträge
sechs . — An Gesuchen lagen zur Behandlung vor : a) aus der
Sitzungsperiode 1925/26 101 , b) aus der Sitzungsperiode 1926/27
332, zusammen 433 ; davon wurden zugewiesen a) dem Hausbalts -
ausschub 265 , b ) dem Ausschuß für Gesuche und Beschwerden 113,
(!) dem Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung 40, d ) dem
Verfaffungsausschuß 14 , e) dem Geschäftsordnungsausschub 1 ; er¬
ledigt wurden 1 . durch Ucberweisung zur Kenntnisnahme 178, 2.
durch Ueberweilung zur Kenntnisnahme in bestimmtem Sinne 14,
3. durch empfehlende Ueberweisung 21 , 4 . durch empfehlende Ucbcr-
weisung in bestimmtem Sinne 30, 5 . durch Uebergang zur Tages¬
ordnung 67, 6 . für erledigt erklärt 50 , 7 . Behandlung nach 8 49
der Geschäftsordnung 8 . 8 . teils Kenntnisnahme , teils erledigt er¬
klärt 1 , 9 . teils erledigt erklärt , teils Tagesordnung 1, 10 . teils
empfehlend, teils Kenntnisnahme 1, 11 . der Regierung als Ma¬
terial überwiesen 2, 12. zurückgezogen wurden 3 , 13 . da nicht ent-

bört , zurückgegeben 14, 14 . in die nächste Tagung übernommen
15 . unerledigt geblieben 23. .

An Gesetzen wurden erledigt : a) Notgesetze : Gewerbesteu-
für das Rechnungsjahr 1926 — vom 22. September 1926 — , b) Ge¬
setzentwürfe : 1 . Gewährung einer Sonderbeihilse an die Beamte"-
2 . Aenderung des Jagdgesetzes, 3 . Verwaltung des Vermögens de-
Religionsgesellschaften — Kirchcnvermögensgesetz—. 4 . Förder ""»
der Hagelversicherung. 5 . Aufnahme einer Wohnungsbauanleihe '
6 . Bürgschaft des Landes Baden für Darlehen an die Zentrale de
landwirtschaftlichen Lagerhäuser AE . in Tauberibschofsbeim- ,Vierte Aenderung des Landtagswahlgesetzes. 8 . Polizeibeamte"
gesetz . 9 . Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes. 10 .
lung der Beamtenbezüge. 11 . Staatsvertrag zwischen Preuße»^
Bayern , Württemberg und Baden zur Regelung der LotteriA ^hältniffe sowie für eine Aenderung des Lotteriegesetzes. 12 . » e!L
derung des Gesetzes vom 7 . Juli 1926 über die neunte Aender""
des Grund - und Eewerbesteuergesetzesund die achte Aenderung d-
Steuerverteilungsgesetzes . 13 . Aenderung des Ortsstrabengese"- ,
14 . Ruhegehalt und öinterbliebenenversorgung bad. Minist^ /
15. Regelung des Staatshaushalts für die Jahre 1926 und 1927 -
<n » , ' n -,u' teu 16 . Äenderung des Schulgesetzes vom 7. Juli - 19J '

Unerledigte Regierungsvorlagen : a) Aus der Sitz" "»
Periode 1925/26 : 1 . Denkschrift über die Entwicklung der W, ,
Verhältnisse zwischen dem bad. Staat und den beiden christlich -
Kirchen , 2 . Gesetzentwurf über die Aenderung des Forstgefebe - '
b) aus der Sitzungsperiode 1926/27 : 1 . Gesetzentwurf zur Ae"°
rung des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse des Sanitätspe ^

ufhnals (Dentistenkammer) , 2 . Denkschrift über die bauliche Um - „
Ausgestaltung der Universität Heidelberg — mitgeteilt vom ö *1
llnterrichtsmlnister am 11 . 5 . 1927 —.
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Weltflugplan eines Richthofenfliegers
Neuyork» 23. Juli . Freiherr von Darnekow-Raven , der nach

seiner Angabe Angehöriger der Jagdstaffel des Freiherrn von Richt¬
hofen während des Krieges war , kündigt für den nächsten Monat
einen Rundflug um die Welt mit 180 Meilen StundengeschwindiS-
keit an . Das in Aussicht genommene» Flugzeug , das den Name"
„Curtneß Hawk " führen soll, befindet sich im Bau und wird 20 000
Dollars kosten. Als erste Flugstrecke wird San Franziska —Hawai-"
Japan angegeben.
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